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Durch nichts bezeichnen die
Menschen mehr ihren Charakter, als
durch das, was sie lächerlich finden.

G o e t h e .

Wer es wagt, mit ernsthafter Miene zu denjenigen
Halbgebildeten, welche den größten Teil der Repräsen-
tanten der modernen Zivilisation vorstellen, von Al-
chemie zu sprechen, der kann sich darauf gefasst ma-
chen, einem mitleidigen Lächeln zu begegnen, wenn
nicht gar für einen Dummkopf oder für verrückt gehal-
ten zu werden; nichtsdestoweniger ist es eine Tatsache,
dass gerade diese Leute vor Alchemie so gar nichts
wissen, dass sie nicht einmal begreifen, was man unter
dieser Bezeichnung versteht. Wenn man „Alchemie“
für eine angebliche Wissenschaft hält, derzufolge man
auf chemischem Wege aus Dingen, die kein Gold ent-
halten, Gold machen könne, so ist das allerdings ein
Aberglauben. Das hat aber auch noch nie irgendein
wirklicher Alchemist behauptet, sondern dieser Aber-
glaube ist aus den verkehrten Anschauungen von Pfu-
schern und Schwindlern, welche von der Alchemie
nichts verstanden, entsprungen. Die höhere Alchemie
besteht nicht nach Art der gewöhnlichen Chemie in ei-
ner Trennung und Zusammensetzung von Substanzen,
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